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MITGLIEDER UND ORGANE DES VEREINS 

Vereinsvorstand per 31.12.2021 Vereinsmitglieder per 31.12.2021 

Präsidentin 
Präsidiales und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Therese Kislig 
Seftigen 261 Einzel- und Kollektiv-Mitglieder: 

Vizepräsidentin 
Qualität und  
Dienstleistung 

Rosmarie Stettler 
Horboden 

• Einwohnergemeinden Blumenstein,
Burgistein, Forst-Längenbühl,
Gurzelen, Pohlern, Seftigen,
Uebeschi, Wattenwil

Mitglieder 
Ärztevertretung Dr. Matthias Egli 

Wattenwil 

• Evangelisch-Reformierte Kirchge-
meinden Blumenstein, Thierachern

• Frauenvereine Blumenstein-Pohlern,
Forst-Längenbühl, Wattenwil

Personelles und  
Arbeitgebervertretung 
Pensionskasse 

Annemarie Kofler 
Wattenwil 

• Hadorn&Cie. GmbH, Burgistein
• Hänni Gartenbau AG, Forst
• Peter Holzbau AG, Blumenstein
• Schranz Elektronik GmbH, Wimmis

Finanzen und 
Strategie 

Heinz Voegeli  
Seftigen 

• Stalder Malerei GmbH, Wattenwil

Sekretariat Karin Messerli 
Wichtrach 

• und viele Weitere

Geschäftsstelle per 31.12.2021 

Geschäftsstelle  Öffnungszeiten 
Burgisteinstrasse 34 
3665 Wattenwil 
033 / 356 12 81 
info@spitex-og.ch 
www.spitex-og.ch 

Montag – Freitag: 
08.00 – 12.00 Uhr; 14.00 - 17.00 Uhr 

Betriebsarzt  
Dr. Gabriel Schott, Wattenwil 

Geschäftsführerin Leitung Gemeindekreis Süd 
Iris Rivas Martina Spahni 

Stv. Geschäftsführerin Leitung Gemeindekreis Nord 
Martina Spahni Therese Jenni 

Pflegedienstleitung Fachbereich Sozialpsychiatrie 
Martina Spahni Lucia Suter 

Revisionsstelle 

WISTAG Revision AG, Wirtschafts- und Steuerberatung, Bahnhofstrasse 1, 3602 Thun 
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BERICHT DER PRÄSIDENTIN 

Pandemie im oberen Gürbetal 

Die Pandemie hat sich weiterhin bemerkbar ge-
macht, auch im oberen Gürbetal. Die vierte und 
fünfte Welle konnte aber mit gemeinsamen Anstren-
gungen der Belegschaft und dem sehr hohen, strikt 
angewandten Schutzkonzept einigermassen gebän-
dig werden, so dass vergleichsweise niedrige Infekti-
onszahlen und keine Weiterverbreitung durch das 
Pflegepersonal festgestellt werden mussten. Ich 
hoffe, dass es mit der Virenbelastung langsam aber 
sicher abnehmen wird und sich die Pandemie in nor-
mal bewältigbare saisonale Wellen verwandelt.  

Neuer kantonaler Leistungsvertrag 2022 -2025 

Hurra, ein kleiner Fortschritt darf verzeichnet werden: 
Die jeweiligen Leistungsverträge mit dem Kanton 
müssen nicht mehr jährlich neu verhandelt werden! 
Dies erlaubt den Spitex-Betrieben eine höhere Bud-
getsicherheit.  

Die Strategie von Wirtschaft und Politik hin zur «ein-
heitlichen Finanzierung der ambulanten und statio-
nären Leistungen in der Schweiz» zeigt sich weiter. 
Wie erwartet ersetzte der Kanton die Versorgungs-
pflicht mit einer Versorgungsssicherheit und nor-
mierte mit dem neuen Leistungsvertrag seine Abgel-
tung von Restkosten weiter - zum guten Glück jedoch 
mit auf Vollkostenberechnungen basierenden Pau-
schalen. 

Die ambulante Pflege im Wandel 

Im vergangenen Jahr beschäftigten uns neben der 
Analyse zur Rechtsform unserer SPITEX u.a. die 
Frage zum Wandel bei der zukünftigen Ausgestal-
tung der Gesundheitsversorgung im oberen Gürbe-
tal. Wird die Entwicklung der ambulanten Pflegeleis-
tungen betrachtet, so zeigt sich mit der wachsenden 
älteren Bevölkerung ein steiler Trend nach oben. 
Gleichzeitig verändert sich der Leistungsbezug: die 
Nachfrage nach einer immer flexibleren Leistungsge-
staltung steigt. Daher eignet sich die SPITEX als 

Drehscheibe zwischen den Akteuren in der ambulan-
ten Gesundheitsversorgung, denn in der SPITEX 
laufen viele Fäden zusammen, die von dort auslau-
fend koordiniert werden, sei dies zwischen Klienten, 
Angehörigen, Spitälern, Heimen, Arztpraxen, Apo-
theken, Gesundheitsinstitutionen, freiberuflich oder 
privat tätigen Pflegeorganisationen oder den Behör-
den. Alles aus einer Hand, rasch, sicher, zuverlässig, 
diskret und vertrauensvoll. Das wünschen sich Herr 
und Frau Klient/in von Morgen. 

In eigener Sache 

Liebe Vereinsmitglieder zur Mitgliederversammlung 
vom 19. Mai 2022 verabschiede ich mich als Präsi-
dentin und Vorstandsmitglied des Spitex Verein obe-
res Gürbetal nach acht Jahren. Es hat sich viel getan 
in dieser Zeit. Veränderungen noch und noch, lau-
fend neue Vorgaben seitens des Kantons, struktu-
relle, personelle und finanzielle Anpassungen. Effizi-
enz beim Personal, in der Geschäftsleitung und in 
den Abläufen und Dienstleistungen. Diese Ziele sind 
dank des tatkräftigen Einsatzes und Engagements 
der Geschäftsführerin Iris Rivas und ihren Teams 
zum Wohle der Spitex oberes Gürbetal sehr gut er-
reicht worden. Ebenso freue ich mich, wie das Pfle-
gepersonal die Entscheide des Vorstands mitträgt. 
Ein grosses Dankeschön auch an meine Kolleginnen 
und Kollegen im Vorstand für das konstruktive Mit-
wirken. In diesem Sinn wünsche ich allen für die Zu-
kunft alles Gute. Viel Erfolg bei der Weiterentwick-
lung der SPITEX oberes Gürbetal! 

Therese Kislig  

Angenehm ist am Gegenwärtigen die Tätigkeit, 
am Künftigen die Hoffnung und am Vergangenen die Erinnerung. 

(Aristoteles)
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BERICHT DER GESCHÄFTSFÜHRERIN 

Aussergewöhnliche Zeiten verlangen ausserge-
wöhnliches Handeln 

Das zweite Corona-Jahr stellte eine grössere Her-
ausforderung als das Erste dar, und in der Klient-
schaft machte sich eine gewisse Hoffnungslosigkeit 
bemerkbar. Deshalb handelten wir und boten wäh-
rend dem zweiten Lockdown eine Aktion an, die von 
unseren Klientinnen und Klienten geschätzt wurde: 
Sie freuten sich an unserem Zeitgeschenk «Solidari-
täts-Stunde» mit frei wünschbarem Inhalt. Von Brett-
spielen über Stricken, Spazieren, Singen, Backen 
und Kochen bis «eifach einisch verzeuue u öpper lost 
zue» bereicherte die Begegnung von Mensch zu 
Mensch beide Seiten gleichermassen - einer der we-
nigen positiven Effekte der Pandemie. 

Die «Operations-Welle» in den Spitälern zwischen 
der dritten und vierten Corona-Welle trieb die Über-
zeitsaldi des Pflegepersonals hoch. Auch hier wurde 
aussergewöhnlich gehandelt: Ausnahmslos alle 
sprangen zu jeder Tages- und Nachtzeit und bei je-
der Witterung füreinander ein. So gelang die lücken-
lose 7x24 Stunden-Versorgung, was einfach gross-
artig ist. Teamstärke und –güte zeigen sich nämlich 
erst in schwierigen Zeiten. Und bei uns funktioniert’s. 

Das Jahr im Zeitraffer 

Die gesunkene Attraktivität der FaGe-Lehre beka-
men auch wir zu spüren: Leider trat im 2021 bei uns 
niemand diese Berufsausbildung an. Dafür wech-
selte eine FaGe-Lernende von einer Stadt-Spitex in 
unser zweites Lehrjahr und unsere Drittjahres-Ler-
nende Evelyn Berger erlang ihr Fähigkeitszeugnis 
mit Bravour und wechselte prüfungsfrei an eine hö-
here Fachschule. 

Die Modernisierung, Digitalisierung und Verschlan-
kung des Verwaltungsbereichs schritt während des 
Berichtsjahres weiter fort. Dank guter Teamarbeit ge-
lang sogar die gesetzeskonforme Verwaltung und Ar-
chivierung der Klienten- und Geschäftsakten. 

Nach einem nassen Sommer führten wir im Herbst 
zwischen zwei Corona-Wellen die traditionelle 
Thunersee-Schifffahrt bei bestem Wetter durch – 
was für eine Freude für unsere Gäste! Selbst die 

Schiffsbesatzung drückte ihr Gefallen an der ver-
gnügten Gesellschaft mit einem speziell zuvorkom-
menden Service aus. 

Das gleiche Corona-Wellental nutzten wir im Herbst 
für einen genüsslichen Betriebsnachmittag: In Blu-
menstein weihten uns Platzger-Klubmitglieder in die 
Geheimnisse dieser alten Sportart ein. Dabei ent-
deckten wir manch ungeahntes Talent in unseren 
Reihen und lachten uns im anschliessend gespielten 
Turnier schief und krumm. Den gelungenen Nachmit-
tag beschlossen wir beim Fondue mit der Erkenntnis, 
dass Freude, Kollegialität und Einfachheit zum Bes-
ten im Leben gehören.  

Trotz allem: Glückspilze 

Wenngleich die Pandemie die Arbeit im 2021 er-
schwerte, dürfen wir uns über einen unerwartet guten 
Geschäftsabschluss freuen und erneut feststellen, 
dass die Zusammenarbeit mit unseren geschätzten 
Hausärzten, den Spitälern, Heimen und Kliniken, den 
mobilen palliativen Diensten Thun und Bern, den um-
liegenden NPO- und privaten Spitex-Partnern, den 
Krankenversicherern und den Behörden lösungsfo-
kussiert und vertrauensvoll klappt, was nicht selbst-
verständlich ist. Dies sowie die täglich empfangene 
Wertschätzung der Klientschaft und deren Angehöri-
gen lassen uns das 2021 als kleine «Glückspilze» 
abschliessen.  

In diesem Sinne danke ich meinen Kolleginnen und 
Kollegen, dem Vorstand und allen, die zum Erfolg der 
sicheren ambulanten Gesundheitsversorgung in un-
serem wunderschönen oberen Gürbetal beitragen 
herzlich für ihr wertvolles berufliches und persönli-
ches Wirken. 

Iris Rivas  
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BERICHT PFLEGEBETRIEB: 

«Ja, mir chöme»

Trotz dem herrschenden Fachkräftemangel gelang 
uns im 2021 die Rekrutierung von elf Pflegefachper-
sonen. Diesen Erfolg führen wir auf unsere soliden 
Arbeitsbedingungen und das positive Betriebsklima 
zurück. Zudem scheint die Sinnhaftigkeit ambulanter 
Pflege und die damit verbundenen Annehmlichkeiten 
manch einer Pflegefachperson ebenfalls und v.a. seit 
der Pandemie als interessante Alternative.  

Doch auch die direkte Begegnung mit Menschen in 
deren Lebenswelten gewann an Wichtigkeit. Wir hö-
ren oft, dass das persönliche Erfahren von Dankbar-
keit für das pflegende und unterstützende Aufsuchen 
daheim ein wichtiger Punkt ist, weshalb die SPITEX 
als Arbeitgeberin an Anziehungskraft gewonnen hat. 
Das freut uns, denn wir sind an ausgewiesenen 
Fachkräften interessiert, die dem wachsenden Be-
darf nach ambulanter Pflege gemeinsam mit uns be-
gegnen wollen. 

Auch das kann im Pflege-Alltag vorkommen…

Im Rahmen der jährlichen obligatorischen Aus- und 
Weiterbildungen im Zusammenhang mit Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz verhalfen wir einem 
schwierigen Thema im 2021 ans Licht, nämlich dem 
Umgang mit sexueller Belästigung am Arbeitsplatz. 
Wegend der Pandemie wurde die geplante Vor-Ort-
Ausbildung kurzerhand ins Internet verlegt. Das Per-
sonal wurde sich in Online-Teamcoachings wieder 
einmal gewahr, wo Spass aufhört und Belästigung 
beginnt. In einem geschützten Rahmen wurden Er-
lebnisse ausgetauscht und konnte geübt werden, wie 
solch heikle Konfliktsituationen professionell geregelt 
werden können.  

Qualität macht’s aus

Im vergangenen Jahr packten wir ein umfangreiches 
wichtiges Thema an, das uns seit Jahren beschäftigt, 
und zwar das Medikamenten-Management. Der Um-
gang mit Arzneimittel ist komplex und reicht von kor-
rekter Bestellung über exakte Dosierung, richtige La-
gerung, Einhaltung von Gesetzesbestimmungen im 

Betäubungsmittelbereich im Stützpunkt, bei den Kli-
entinnen und Klienten zuhause bis zur zuverlässigen 
Zusammenarbeit mit Ärzten und Apotheken.  

Auf Initiative von Hausärzten in unserem Einzugsge-
biet pilotierten wir die elektronische Handhabung von 
Arzneimitteln mit einer regionalen Grossapotheke 
und wickelten nach ein paar Monaten Pilotphase ab 
dem Herbst als erste und einzige SPITEX im Kanton 
Bern das Medikamenten-Management modern und 
kostengünstig ab, nämlich digital.  

Neben der garantierten Versorgungsicherheit erhöh-
ten wir damit die Sicherheit im Umgang mit Arznei-
mitteln bei unserer Klientschaft und im Stützpunkt. 
Zudem freuen wir uns, dass wir unseren Klientinnen 
und Klienten unsere digitale Medikamenten-Handha-
bung auch weiterhin gratis und mit bequemer Haus-
Lieferung anbieten können.  

Wir sind stolz auf unsere Neuerung, denn wir unter-
nehmen alles zur Erhöhung und Sicherung einer op-
timalen Versorgungs- und Leistungsqualität. 

Martina Spahni 
Teamleitung Süd 

Therese Jenni 
Teamleitung Nord 
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DIENSTJUBILÄEN 

Im 2021 war kein Dienstjubiläum zu feiern. 

IMPRESSIONEN DES JAHRES 2021 

Arbeitsplatz: Immer mit bester Aussicht! 

Bilder: Therese Jenni – unsere Paparazza 
für bezaubernde Panoramas 

Mit dem Altwerden ist es wie mit Auf-einem-Berg-Steigen: Je höher man steigt, desto 
mehr schwinden die Kräfte - aber umso weiter sieht man. (Ingmar Bergmann) 
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ES STELLT SICH VOR… 

Heinz Voegeli – Vorstandsmitglied 
und Ressortleiter Finanzen und  
Strategie 

Ich bin 66-jährig und seit 6 Jahren im Vorstand der 
SPITEX oberes Gürbetal. Ich bin verheiratet mit Eli-
sabeth Grossniklaus und wir haben 3 erwachsene 
Kinder und 4 Grosskinder. Diese wohnen auch in 
unserer Gegend, was uns erlaubt, einen engen Kon-
takt mit ihnen zu haben. Sie sind denn auch ein sehr 
wichtiger Teil unseres Lebens.  

Aufgewachsen bin ich in Interlaken und besuchte 
dort das Gymnasium. Danach zog ich nach Zürich 
und studierte Elektrotechnik an der ETH. Nach dem 
Studium arbeitete und lebte ich weiterhin im Raum 
Zürich, heiratete dort und wir bekamen unser erstes 
Kind. 

1987 gründete ich gemeinsam mit einem Studien-
kolleg die ENOTRAC AG, ein Ingenieurunterneh-
men für Eisenbahntechnik. Die Firmengründung 
verbanden wir mit der Rückkehr ins Bernbiet nach 
Thun. Die Firma entwickelte sich sehr erfreulich bis 
zu einem Bestand von 60 Mitarbeitenden. Wir plan-
ten die Bahnstromversorgungen und Schienenfahr-
zeuge im In- und Ausland. Ende 2016 übergaben 
wir die Firma an unsere Kadermitarbeiter - ich arbei-
tete dann noch als gewöhnlicher Ingenieur für den 
Ceneri Basistunnel weiter und bin nun seit Ende 
2020 im „Ruhestand“.  

Seit 1988 sind wir in Seftigen sesshaft. In den 90-er-
Jahren wirkte ich im Gemeinderat und präsidierte 
anschliessend die damals neu gegründete Kultur-
kommission.  

In meiner Freizeit bin ich gerne in Bewegung, sei es 
auf Skiern, zu Fuss in den Bergen oder auf dem 
Velo, oder beim Tennis, Joggen und Segeln. Ich bin 
auch kulturell sehr interessiert und ich spiele Schwy-
zerörgeli. 

Und nun noch 5 Fragen an Heinz: 

«Wenn du zwischen allen Menschen auf der Welt 
wählen könntest, wen würdest du gerne zum  
Essen einladen? »  
Uff, das ist schwierig, je nach momentaner Interes-
senlage. Nennen wir mal aus dem Bereich Kultur 
den Musiker Stephan Eicher, oder den Schriftsteller 
Horst Evers. Dies scheinen mir interessante Men-
schen zu sein. Aus Politik würde ich gerne mit Alt-
Bundesrätin Doris Leuthard speisen. Sie hat viel be-
wegt für Umwelt, Verkehr und Energie. Anlässlich 
der Eröffnungsfeierlichkeiten für den Gotthard Ba-
sistunnel 2016 durfte ich ihre empathische Rede 
miterleben, die mir bis heute eindrücklich in Erinne-
rung geblieben ist. 

 «Wann hast Du zuletzt für Dich selber gesungen? 
Und wann für jemanden anderen? » 
Ich bin nicht so der Sänger. Letztmals habe ich wohl 
im Volksmusikkurs letzten Herbst in Arosa gesun-
gen. Das war eine schöne Erfahrung, morgens zu 
Beginn des Unterrichts mal zu singen. Dies wirkte 
sehr befreiend und war ein schöner Einstieg in den 
Tag. 

«Wofür bist Du in Deinem Leben am meisten 
dankbar? » 
Am meisten dankbar bin ich für meine gute Gesund-
heit, dass ein Krebs nicht das Ende bedeutete, dass 
ich ein gutes Leben habe und es auch meiner gan-
zen Familie gut und wohl ergeht, dass ich zufrieden 
bin, viel Spannendes und Interessantes erleben 
durfte und ich den dritten Lebensabschnitt genies-
sen kann. 

«Was bedeutet SPITEX für Dich? » 
SPITEX ist eine der besseren Erfindungen unserer 
Gesellschaft. Sie macht so viel Sinn und es wird 
sehr vielen Leuten geholfen. Leider scheinen dies in 
der Politik nicht alle Player so klar zu sehen. 

«Was wünschst Du der SPITEX oG? » 
Eine gute Zukunft. 
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SPENDENVERDANKUNG 

Ihre Spende erfüllt Menschen mit Freude und Hoffnung – Danke! 

Auch mal etwas tun, das nicht vom Arzt verordnet wurde, aber Freude bringt. Diese zusätzlichen Lichtblicke sind 
nicht im kantonalen Leistungsauftrag der SPITEX-Organisationen vorgesehen und werden auch nicht von den 
Krankenversicherungen finanziert. Aber sie sind wichtig für die Menschen, die wir betreuen.  

Herzlichen Dank für Ihre Spenden; seien diese im Gedenken an einen lieben Menschen, Gottesdienst- oder 
Beerdigungskollekten, oder weil es Ihnen wichtig ist, pflegebedürftigen Mitmenschen einen Freudenstrahl zu 
schenken. Nur mit Ihren Spenden können diese Aufmerksamkeiten ermöglicht werden. 

Ihre Geldspende ermöglicht kleine Zeichen der Verbundenheit für Geburtstage, oder hie und da Linderung durch 
Anschaffungen von Notwendigkeiten für minderbemittelte Klientinnen und Klienten.  

Aber auch die vielen Zeichen der Dankbarkeit für die 
Arbeit unseres SPITEX-Personals freuen uns im-
mer, seien dies berührende Dankeskarten, Zuwen-
dungen für die Personalkasse, Süsses oder Gesal-
zenes.  

Im Berichtsjahr überraschte uns eine Klientin mit 
selbstgestrickten Finkli für das erste Grosskind einer 
Pflegefachfrau. Welch berührende Aufmerksamkeit!  

Das Spendenkonto 

Spitex-Dienste oberes Gürbetal, Burgisteinstrasse 34, 3665 Wattenwil 
Raiffeisenbank Gürbe, 3665 Wattenwil, Kto: 30-4423-9 
IBAN: CH78 8080 8006 3795 5387 0 

Oder einfach «twinten»: 

Solange uns die Menschlichkeit miteinander verbindet, ist egal, was uns trennt. 
(Ernst Ferstl) 
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HERZLICHEN DANK! 

 

Spenden in Gedenken an: 

Berger Verena 

Burri Hansruedi 

Kappeler Lieselotte 

Marmet Hansruedi 

Ryser Hans 

Sommer Bethli 

Studer Christine 

 

Folgende Personen/Institutionen spendeten 
CHF 100.—oder mehr: 

Bader Salome Frieda 

Bauman Roland und Marlen 

Berger Klaus 

Bolliger Rolf 

Burri Agnes 

Dänzer Erika 

Engeloch Elisabeth 

Frey Karin 

Gurtner Emma 

 

 

Kirchmann Peter und Kirchmann Schaad Ursula 

Leuenberger Niklaus 

Loop-Bachmann Max und Monica 

Marmet Rosmarie 

Moreillon Marianne 

Nyffenegger Andreas 

Pittet Scheunenberg Margrit und Bernard 

Portner Helene 

Raiffeisenbank Gürbe Genossenschaft 

Rindisbacher Klara und Otto 

Rufener Roland 

Rufener Sonja 

Rytz Hans Peter 

Schaefer Denise 

Schneider-Stettler R. und A. 

Schönholzer Edith 

Wasem Christian 

Wyder Rudolf Christian 

Zartmann Jürg sel. 
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KENNZAHLEN SPITEX OBERES GÜRBETAL 

    2021 
Einwohner in Blumenstein, Burgistein,  
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Pohlern, Seftigen,  
Uebeschi, Wattenwil   10’241 
Betreute Klientinnen und Klienten   273 
Einsätze bei Kundinnen und Kunden   48’644 
Verrechnete Stunden Pflege 24’580 
 Hauswirtschaft 1’717 
 Gesamt 26’297 
Mitarbeitende per Ende Jahr   35 
Vollzeitstellen per Ende Jahr   25.20 
 
   

 

Legende: KLV = Verordnung des EDI über Leistungen in der obligatorischen Kran-
kenpflegeversicherung (KLV) 

KLV a = Abklärung, Beratung und Koordination 

KLV b = Untersuchung und Behandlung 

KLV c = Grundpflege  
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BILANZ BETRIEB PER 31.12.2021 UND 31.12.2020 

Aus dem Revisionsbericht: Aktiven 

  



12 13

13 

ERFOLGSRECHNUNG BETRIEB 2021 UND 2020 

Aus dem Revisionsbericht: Erfolgsrechnung 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2021 UND 2020 

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt. Die Empfehlungen des Finanzmanuals des SPITEX-Verbandes Schweiz aus dem Jahr 2011 wurden 
dabei übernommen.  

 

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung 

Aus dem Revisionsbericht: Passive Rechnungsabgrenzung 
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BILANZ VEREIN PER 31.12.2021 UND 31.12.2020 

Aus dem Revisionsbericht: Aktiven Verein 

Aus dem Revisionsbericht: Passiven Verein 
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ERFOLGSRECHNUNG VEREIN 2021 UND 2020 

Aus dem Revisionsbericht: Erfolgsrechnung Verein 

KOMMENTAR ZUR RECHNUNG 2021 UND ZUM BUDGET 2022 

Rechnung 2021 

Betrieb: Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 333'445.91 rund doppelt so hoch 
als veranschlagt ab. Dieser unerwartete Überschuss setzt sich grösstenteils aus den folgenden Positionen zu-
sammen: 

• Mehrertrag Leistungen aus der Grundpflege: rund CHF 92'000
• Reduktion Personalaufwand: rund CHF 88'000
• Reduktion ausserordentlicher Aufwand: rund CHF 105'000 (Vorjahr Nachfakturierung Kantonsbeiträge

2016-2018)
• Erhöhung ausserordentlicher Ertrag: rund CHF 57'000 (Entschädigung für Hagelschäden an Dienstfahr-

zeugen)

Dank diesem positiven Resultat konnte einerseits eine Rückstellung von CHF 130'000 für zukünftige Projekte 
gebildet werden und andererseits eine einmalige Einlage zur Konstituierung eines Unterstützungsfonds von CHF 
100'000 getätigt werden. Damit weist die Jahresrechnung des Betriebs schliesslich einen Bilanzgewinn von CHF 
76'419.91 aus. 

Verein: Beim Verein wurde ein Gewinn von CHF 664.25 erwirtschaftet, obwohl für das Jahr 2021 ein Verlust von 
CHF 1'100.00 veranschlagt war. Infolge der Schutzmassnahmen mit COVID-19 wurden deutlich weniger Sitzun-
gen durchgeführt und bei den Mitgliederbeiträgen durfte eine Zunahme verzeichnet werden. 

Budgets 2022 Betrieb und 2023 Verein 

Das Budget 2022 sieht für den Betrieb einen Gewinn von CHF 90’300.00 vor. Das Vereinsbudget für das Jahr 
2023 ist anlässlich der Mitgliederversammlung 2022 zu genehmigen und wird im Jahresbericht nicht aufgeführt. 

Iris Rivas, Geschäftsführerin 

17 

REVISIONSBERICHT 2021 

Aus dem Revisionsbericht: Bericht der Revisionsstelle 

  

KOMMENTAR ZUR RECHNUNG UND ZUM BUDGET  

Rechnung 2021 

Betrieb: Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund 280’000 bedeutend höher als 
veranschlagt ab. Dazu können v.a. der Mehrertrag aus Leistungen aus der Grundpflege sowie eine Reduktion des 
Personalaufwandes genannt werden. 

Dank diesem positiven Resultat konnten eine Rückstellung von CHF 130'000 für zukünftige Projekte gebildet und 
eine einmalige Einlage zur Konstituierung eines Unterstützungsfonds für Klientinnen und Klienten von CHF 100'000 
getätigt werden. Somit weist die Jahresrechnung des Betriebs schliesslich einen Bilanzgewinn von CHF 76'419.91 
aus. 

Verein: Der Jahresabschluss des Vereins weist einen Gewinn von CHF 664.25 auf, obwohl für das Jahr 2021 ein 
Verlust von CHF 1'100.00 veranschlagt war. Infolge der Schutzmassnahmen mit COVID-19 wurden deutlich 
weniger Sitzungen durchgeführt und bei den Mitgliederbeiträgen durfte eine Zunahme verzeichnet werden. 

Budgets Betrieb und Verein 

Das Betriebsbudget 2022 sieht einen Ertragsüberschuss von CHF 90’300.00 vor. Für den Verein ist für das Jahr 
2023 ein ausgeglichenes Budget vorgesehen, welches anlässlich der Mitgliederversammlung 2022 noch zu 
genehmigen ist. 

Iris Rivas 
Geschäftsführerin 
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IMPRESSIONEN DES JAHRES 2021 

 

 

Der grüne Daumen unserer Klientschaft… 

 

…und derjenige unserer Ruth Künzi 

 

Stille Bewunderung auf dem Vorderdeck 

 

 

 

 

Heiterkeit auf dem Hauptdeck 

 

Vergnügliche Musik auf dem Oberdeck 

 

Genuss pur auf dem Hinterdeck  
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MITGLIEDSCHAFT VEREIN

Zweck 

Der Verein SPITEX-Dienste oberes Gürbe-
tal bildet die Trägerschaft für die SPITEX 
oberes Gürbetal. Er versteht sich als Ver-
sorger dieser Region mit ambulanter 
Pflege, orientiert sich an den Bedürfnissen 
der Einwohnerinnen und Einwohner in den 
acht Gemeinden und stellt seine Dienstleis-
tungen allen im Versorgungsgebiet Woh-
nenden zur Verfügung. 

Dazu ist der Verein auf eine breite Veran-
kerung in der Bevölkerung angewiesen, 
und bedankt sich an dieser Stelle herzlich 
bei allen Mitgliedern für das entgegenge-
brachte Vertrauen. 

Die SPITEX-Organisation fördert, unter-
stützt und ermöglicht mit ihren Angeboten 
das Wohnen und Leben zu Hause für Men-
schen aller Altersgruppen, die der Hilfe, 
Pflege, Behandlung, Betreuung, Begleitung 
und Beratung bedürfen. 

Mitgliedschaft 

Eine Mitgliedschaft beim Verein SPITEX-
Dienste oberes Gürbetal ist sinnvoll, denn 

• damit leisten Sie einen Beitrag zur Si-
cherung und Entwicklung der SPITEX.

• so setzen Sie ein Zeichen, dass die
SPITEX in den acht Gemeinden durch
die Bevölkerung mitgetragen wird.

• irgendwann stehen wir alle vor der
Frage, ob wir Hilfe und Pflege benöti-
gen, um zu Hause bleiben zu können.
Dann werden wir froh sein, dass es die
gemeinnützige SPITEX gibt, die aus
unserer Situation keinen Profit schlägt.

• Als Mitglied heissen wir Sie an der jähr-
lichen Versammlung herzlich willkom-
men. Sie erfahren viel Wissenswertes,
können mitreden, Ihre Stimme abgeben
und treffen interessante Menschen. Zu-
dem erhalten Sie den Jahresbericht zu-
gesandt.

Besten Dank für Ihre Unterstützung! 

Mitgliederbeiträge pro Jahr: 
• Einzelmitglied CHF 35.–
• Kollektivmitglied CHF 50.–

Für eine Mitgliedschaft rufen Sie uns unter 
der Telefonnummer 033 356 12 81 an. Un-
sere Geschäftsstelle steht Ihnen für Aus-
künfte gerne zur Verfügung. 

Es gibt keine Freiheit ohne 
gegenseitiges Verständnis. 

(Albert Camus)

Der grüne Daumen unserer Klientschaft… Heiterkeit auf dem Hauptdeck.

…und derjenige unserer Ruth Künzi. Vergnügliche Musik auf dem Oberdeck.

Stille Bewunderung auf dem Vorderdeck. Genuss pur auf dem Hinterdeck.
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Die vo hie!

SPITEX oberes Gürbetal
Burgisteinstrasse 34, 3665 Wattenwil

info@spitex-og.ch
www.info@spitex-og.ch

Telefon 033 356 12 81
Montag – Freitag 8 – 12 und 14 – 17 Uhr


